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Internationale Organisationen

Organisation de Coopération et de
développement économiques (ocde)
Anläßlich der zwei Sitzungen des Jahres - am 3./4.
Februar und am 6./7. Juh in Paris wurde vom
Touristikkomitee der Bericht 1970 «Le tourisme
dans les pays de l'OCDE» vorbereitet und
genehmigt. Für die klassischen Reiseländer ist diese

Unterlage zu einer zuverlässigen Informationsquelle

geworden. Im übrigen befaßte sich das

Komitee mit folgenden Problemen: Staatliche

Förderung des Fremdenverkehrs, Verbesserung
der touristischen Statistiken und Ferienstaffelung.
Auch den Fragen des Umweltschutzes wird in
OCDE-Kreisen größere Beachtung beigemessen.
Als Nachfolger für Prof. Dr. Paul Risch, der Ende
Juli die Direktion des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes verließ und aus der Schweizer

Delegation ausschied, wurde Dr. Jost Krippendorf,
der neue Direktor dieses Verbandes, von den
Bundesbehörden ernannt.

Union Internationale des Organismes
Officiels de Tourisme (UIOOT)

Die Tätigkeit der UIOOT in der Berichtsperiode
wickelte sich auf zwei Ebenen ab. Einerseits hat

4 Ernst Kleinberg bei den Dreharbeiten zu einem SVZ-Farbfilm,
der die Schweiz als « Land zwischen den Zeiten » vorstellt.
Zur Propagierung des großen schweizerischen Plakatwettbewerbes

in über 500 in- und ausländischen Kinotheatern
entstand eine farbige Kurzreportage in Zusammenarbeit mit
der Schweizer Fihnwochenschau.

das Generalsekretariat unter Mitwirkung von
zahlreichen auswärtigen Beratern eine umfangreiche

touristische Dokumentation, für die auch
die SVZ in vermehrtem Maße Angaben lieferte,
im Hinblick auf die 22. Generalversammlung der
Union (19.-27. Oktober 1971 in Ankara)
fertiggestellt. Zwei Sitzungen des Exekutivausschusses

im Februar und im Juni galten zum Teil auch der
Vorbereitung der Jahresversammlung. Anläßlich
ihrer Zusammenkunft am 4./5. Februar in Genf
wurden die Mitglieder des Ausschusses von
Vertretern des Bundes, des Kantons Genf und der
Stadt Genf empfangen.
Andererseits gingen die Bestrebungen zwecks

Umwandlung der privatrechtlichen UIOOT in eine
zwischenstaatliche «Organisation Mondiale du
Tourisme» (OMT) weiter. Eine besondere

Arbeitsgruppe, der auch die SVZ angehört, bereitete
in drei Sitzungen die Ausführungsreglemente der
OMT-Statuten vor. Bis Ende des Jahres hatten 19

Staaten die Statuten der zukünftigen OMT
ratifiziert. Viele Probleme, vor allem diejenigen der
Finanzierung und der Beziehungen zu den
Vereinten Nationen, harren aber noch einer Lösung.

Commission Régionale de Tourisme
pour l'Europe (CRTE)

Nach einem Unterbruch im Jahre 1970 tagte
diese Regionalkommission der UIOOT am 6. Mai
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in Helsinki und am 20. Oktober in Ankara. Sie

prüfte unter anderem das allgemeine Arbeitsprogramm

der Union unter einem europäischen
Gesichtspunkt, nahm die Herausgabe einer
Publikation über das touristische Angebot unseres
Kontinentes in Aussicht und beauftragte eine Arbeitsgruppe,

das akut gewordene Problem der
Ferienstaffelung zu prüfen.

Commission Européenne de Tourisme (CET)

Die CET beschloß an ihrer Sitzung vom 5. Mai
in Kopenhagen, im Interesse emer verstärkten
Zusammenarbeit der 22 angeschlossenen
westeuropäischen Verkehrszentralen, ein selbständiges
Sekretariat zu bestellen, dessen Führung Dr. T. J.

O'Driscoll (Irland) anvertraut wurde. Der SVZ-
Direktor, der das CET-Präsidium im Sommer
1970 als Übergangslösung übernommen hatte,
wurde in diesem Amt vom bisherigen Vizepräsidenten

Sven Acker (Dänemark) abgelöst. Die
Werbekampagne in Amerika galt insbesondere
der Aktion « Lively Months » zur Förderung des

Herbst-, Winter- und Frühlingstourismus nach

Europa.
An der zweiten Sitzung, die am 29. November auf
Einladung der SVZ in Zürich stattfand, wurde
die Intensivierung der « Lively Months »-Kampagne

beschlossen. Dispositionen wurden auch für
die Abwicklung touristischer Studien getroffen.

Unter den markanten Ereignissen des Jahres sei

noch das sogenannte « Forecasting Seminar»
erwähnt (29. /50. Januar in London), an welchem
Vertreter der europäischen Verkehrszentralen
und bedeutender Transportanstalten teilnahmen,
sowie der CET « Convention and Incentive Travel
Mart» (29.-51. März in New York). Der
letztgenannten Veranstaltving, die erstmals mehrere
hundert Spezialisten zu Geschäftsgesprächen
vereinigte, war ein voller Erfolg beschieden.

Gemeinschaftswerbung der Alpenländer

Die Gemeinschaftswerbung der Alpenländer, welche

die Länder Deutschland, Frankreich, Italien,
Jugoslawien, Monaco, Österreich und die Schweiz

umfaßt, kam an drei Tagungen zusammen; in
Zürich am 14. Januar, in Wien am 5. Oktober
und in München am 7. Dezember. Dabei wurden
die Werbemaßnahmen in den USA festgelegt
und in Zürich der neue Farbtonfilm von André de

la Varre in der Fassung mit Kommentar
abgenommen. An der Sitzung in Wien wurde nach

sechsjähriger Amtszeit der SVZ-Direktor als
Präsident der Gemeinschaftswerbung von seinem
österreichischen Kollegen Dr. H. Langer-Hansel
abgelöst. Den Posten des in den Ruhestand getretenen

langjährigen Generalsekretärs, Redaktor
Carl Krois, übernahm Direktor Franz F.
Schwarzenstein vom Deutschen Verkehrsbüro in Rom.
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